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S'ebartcment zugeteilten au§ge=
beljnten imb bornenboUcu (Miete be§ £>anbel§, bcr Snbuftric unb ber £anb=
toirtfdjaft mit großem praftifcBem ©efdjicf, ftarïcr (Énergie unb uncrmüb»
lieber 2(rBeitëïra,ft. SSor allem Inar er erfolgreich in ber SSerforgung bcr
©cfjmcig mit SeBenSmitteln unb 3tof»ftoffcn

'

tätig, nidjt minber and) in
ber 23ertoir!IM)ung fogialcr Reformen unb gemeinniituger 3nftitutumen.

Ber Ätüer ÜtBti.
3d; f)ab' meinen 3""9«n meit braufen im £anb,
Unb mei§ nid)t, mie es it)m gel)t ;

U)eif nur, baf bei il)m, ber mir entfdjmanb,
Uli' mein Sinnen unb Denfen ftet)t.

3d) ffanb auf bcr Sdjmelle, ba fam er färbet,
Unb fagte beflommen „Übe";
Sein Uuge mar feud)t, unb er Iäd)elt' babei — -©b id) it)n trol)I mieber fef)'? —

3d) fûfjte bas blüfyenbe 3ungengefid)t,
U)ir briidten uns nochmals bie £)anb;
Ud) (Boit, mas mar bas für ein bittrer ÎDid)t,
Der Scheiben unb U7eiben erfanb —

Dann ging er, mit fd)mer5lid) bemegtem ©emüt,
©in £äd)eln auf feinem ©efidjf;
Du tjerslieber 3unge, baf ©ott bid) beb)üt
Denn id) — id) farm es ja nid)t! —

£)nttny £ocf)er=(SeeI.

^ ^ ^
Departement zugeteilten ausge-

dehnten und dornenvollen Gebiete des Handels, der Industrie und der Land-
wirtschaft mit großem praktischem Geschick, starker Energie und uncrmüd-
lichcr Arbeitskraft. Vor allein war er erfolgreich in der Versorgung der
Schweiz mit Lebensrnitteln und Rohstoffen

'

tätig, nicht minder auch in
der Verwirklichung sozialer Reformen und gemeinnühiger Institutionen.

Der Mutter Lied.
Ich hab' meinen Jungen weit draußen im Land,
Und weiß nicht, wie es ihm geht;
N)eiß nur, daß bei ihm, der mir entschwand,
All' mein Sinnen und Denken steht.

Ich stand auf der Schwelle, da kam er herbei,
Und sagte beklommen „Ade";
Sein Auge war feucht, und er lächelt' dabei — -Gb ich ihn wohl wieder seh'? —

Ich küßte das blühende Iungengesicht,
Wir drückten uns nochmals die Hand-
Ach Gott, was war das für ein bittrer Wicht,
Der Scheiden und Weiden erfand! —

Dann ging er, mit schmerzlich bewegtem Gemüt,
Ein lächeln auf seinem Gesicht;
Du herzlieber Junge, daß Gott dich behüt!
Denn ich — ich kann es ja nicht! -
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